
KELHEIM. Sie hätten sich ein Denkmal
setzen können – und laut Hallenspre-
cher Markus Gruner „ist der Bagger für
das Fundament trotzdem schon bestellt“
– doch am Ende zogen die als Außensei-
ter in den Finaltag des 41. Kelheimer
Hallenturniers gestarteten Kicker des
ATSV Kelheim II, die in der Geschichte
des Turniers noch nie im Endspiel ge-
standen hatten, im Finale den
Kürzeren. Die Krone setzte
sich in diesem Jahr der
SV Ihrlerstein auf –
vollauf verdient und
zum insgesamt 16. Mal in
der Turniergeschichte.

3:1 schlugen die
Brandler den 13-malig-
ne Gewinner des Kel-
heimer Bandenzaubers
im Finale – wenn auch
die zweite Vertretung
des Gastgebers. Trainer
Ralf Schinn war begeis-
tert: „Super. Überragend.
Wir haben ein wunderba-
res Turnier gespielt –von
vorne bis hinten. Nur gegen
den FC Kelheim waren wir
in der Hauptrunde nicht
ganz auf der Höhe, aber da-
für haben wir heute einen
Sahnetag erwischt.“

Den hatten sie in der Tat.
ImHalbfinale warf die junge
Truppe Bezirksligist TSV

Abensberg mit 2:1 in überzeugender Ma-
nier aus dem Turnier. Schinn: „Ich war
beeindruckt, wie die Jungs gespielt ha-
ben. Abensberg kam nicht zur Entfal-
tung und nur zu ganz wenigen Chancen
– wir auch, aber wir haben sie genutzt.“
Schon im abschließenden Gruppenspiel
demonstrierte der Kreisklassist seine
bombastische Tagesform, deklassierte
den TV Riedenburg, den zweiten Be-
zirksligisten im Turnier,mit 6:3.

„Wir nehmen die Halle richtig ernst,
wollten unbedingt was reißen. Vielleicht
tun das andere nicht in dem Maß, aber
das schmälert den Erfolg nicht“, sagte

Schinn, der es anscheinend
versteht, seine Jungs heißzu-
machen. Denn die waren
von Beginn in jedem Spiel

drin – so auch im Finale. „Wo-
bei ich da nicht viel sagenmuss-
te“, sagt Schinn und zitiert sich
selbst: „Jetzt holen wir uns den
dritten Bezirksligisten.“

SVI war sofort drin im Finale

Das entsprach zwar nicht ganz
der Wahrheit, doch im Kader des
ATSV II standen schon einige Ki-
cker, die schon Bezirksligaluft ge-
schnuppert hatten – und es wirkte.
Der SVIwar sofort drin in der Partie,
auch wenn große Chancen zuerst
ausblieben. Markus Chrubasik,
Alexander Bauer und allen voran
Stefan Ipfelkofer rochierten,
tricksten und arbeiteten, was das
Zeug hielt. Der ATSV II kam
schwer in die Gänge, offensiv
fand der Gastgeber die ersten
fünf Minuten des Finales kaum
statt.

Dann, es waren sechs Minuten

gespielt, der erste Paukenschlag des End-
spiels: Stefan Ipfelkofer tanzte an der
Bande zwei Mann aus, legte quer auf
Markus Chrubasik und der überlegte
zwar nicht lange, schob aber überlegt
und mit Übersicht ins lange Eck’ ein. 1:0
für Ihrlerstein, Torhüter Fabian Gruner
war machtlos. Nun nahm die Partie
Fahrt auf, der ATSV II tat etwas mehr,
hatte ein, zwei Chancen, wurde aber von
den Brandlern eiskalt erwischt. Markus
Chrubasik setzte einen Freistoß knapp
neben den Pfosten an die Bande und Ale-
xander Bauer hämmerte die zurückpral-
lende Kugel in dieMaschen. 2:0.

Das war der endgültige Weckruf für
die Kicker in grün-rot –die dann in Per-
son von Jugendspieler Jonas Ziegler Pech
hatten. Mit einem ansatzlosen Schuss
jagte er das Leder ans Lattenkreuz. Ihr-
lersteins Keeper Dominik Reil hatte die
Fingerspitzen noch an den Ball gebracht.
Praktisch im Gegenzug erhöhte dafür
der SVI auf 3:0. Der bis dahin bärenstar-
ke ATSV-Torhüter Fabian Gruner stand
dabei im Mittelpunkt. Er schlug über
den Ball, Markus Chrubasik sagte „Dan-
ke“ und schob ins leere Tor ein. Mit 3:0
ging es in die kurzeHalbzeitpause.

Damit war die Messe aber noch nicht
gelesen, schließlich waren noch zwölf
Minuten Zeit – in der Halle eine Ewig-
keit. Das wusste auch die zweite Garde
des ATSV. Angetrieben von Betreuer Jan
Schandri an der Bande und den Routini-
ers Alex Sommer und Sebastian Böhm
auf dem Parkett, legte der Gastgeber ei-
nen Zahn zu. Doch die Brandler hatten
weiterhin alles im Griff – und wenn
nicht, trafen die ATSVler die Kiste nicht.
Als sich wohl schon einige mit dem Ihr-
lersteiner Titel abgefunden hatten,
machte es Florian Boiger fünfeinhalb

Zeigerumdrehungen vor Schluss mit
dem 1:3 doch noch einmal spannend.

Aber im Anschluss versemmelten die
Gastgeber selbst beste Gelegenheiten
und durften dann der Brandler Entoura-
ge dabei zusehen, wie die zu „Disco Dis-
co Partizani“ das Parkett stürmte. SVI-
Kapitän Christian Zach, der nach einer
Verletzung im ersten Spiel den Rest des
Finaltages pausieren musste, meinte
nach demTriumph: „Unbegreiflich – wir
haben vom Sieg geträumt und jetzt stehe
ich mit der Trophäe da.“ Im Stil einer
Turniermannschaft habe man sich von

Spiel zu Spiel gesteigert. „Wir haben
zwei Bezirksligisten rausgeworfen, ich
denke, der Titel ist verdient.“

Auch ATSV-Betreuer Jan Schandri
stimmte ein: „Ihrlerstein hat verdient ge-
wonnen, sie waren vor allem cleverer als
wir. Wenn mir vor dem Turnier aber je-
mand gesagt hätte, dass wir ins Finale
kommen, dann hätte ich sofort unter-
schrieben und ihn dann selbst eingelie-
fert. Wir beenden das Turnier mit einem
weinenden Auge, aber gleichzeitig ei-
nem lachendenGesicht.“

Und auch die restlichen Mannschaf-

ten erkannten an diesem Tag die Klasse
der Ihrlersteiner an –allen voran Abens-
bergs Coach Richard Ott, der im Halbfi-
nale gegen den SVI den Kürzeren gezo-
gen hatte: „Ich bin mit meiner Truppe
durchaus zufrieden. Im ganzen Turnier
haben wir nur ein Spiel verloren, das
Halbfinale. Ihrlerstein war die beste
Mannschaft heuer.“ Angesichts vieler
junger Spieler sei man nicht an einem
Bezirksliga-Team zumessen, sagte er.

FC Kelheim wird dreimal verprügelt

Die Babonen holten sich am Ende des Ta-
ges Platz drei, fertigten Turnierneuling
FC Kelheim mit 6:3 ab. Der hatte einen
schwachen Tag erwischt, gegen den
ATSV II im Halbfinale mit 1:5 und schon
im abschließenden Gruppenspiel gegen
den TSV Neustadt mit 3:7 Prügel bezo-
gen. Coach Fatih Balaban sah sein Team
im Halbfinale „übermotiviert. Wir wa-
ren zu gehemmt, das lockere Aufspielen
hat gefehlt.“ Bei der Turnierpremiere un-
ter die ersten Vier zu kommen, sei aber
„ein riesiger Erfolg“. Lächelnd ergänzte
Balaban: „Fürs nächste Jahr haben wir
nun ein neues Ziel: das Endspiel.“

Und dann sind die Jungs des FC als
Gruppenkopf in der Vorrunde gesetzt –
wie die anderen Halbfinalisten, Abens-
berg, Ihrlerstein und der ATSV II. Letzt-
genannte haben dann vielleicht schon
ihr Denkmal.

Dann will auch die erste Garde des
ATSV wieder vorne mitmischen und die
Organisatoren hoffen wieder auf „mehr
Zuschauer, weil es heuer nicht so gut be-
sucht war, wie in den Jahren zuvor“, so
Abteilungsleiter Martin Birkl, und wohl
auch auf bessere Stimmung. Denn bei
vielen Spielen – auch im Finale – war die
quasi nicht existent.
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VON BENJAMIN NEUMAIER
UNDMARTIN RUTRECHT

HALLENTURNIERDerKreisklassist SV Ihrlerstein zeigt amFinaltag bestechende Form,
schaltet zwei Bezirksligisten aus und siegt imFinale gegen denATSVKelheim II.

Der SVI ist zurück auf demThron
BANDENZAUBERBrechend vollwar es auch amFinaltag inKelheimnicht – imGegen-
satz zu denVorjahren. Darunter litt auch ein bisschen die Stimmung.

Kreisklassist SV Ihrlerstein setzte sich im Finale des Kelheimer Hallenturniers gegen A-Klassist ATSV-Kelheimmit 3:1 durch – und beendete damit eine lange Durststrecke. Fotos: Kahler (9)/Rutrecht (4)

Der SV Ihrlerstein mit Trainer Ralf Schinn (2. v. r.) holte mit einer blutjungen Truppe
Turneirsieg Nummer 16 in Kelheim.

SVI-Kapitän Christian Zach
stemmt den Pokal in die
Höhe.

Endrunden-Gruppe A (abschließende Spiele):
TV Riedenburg – SV Ihrlerstein 3:6; TSV Neustadt
– FC Kelheim 7:3.
Endrunden-Gruppe B (abschließende Spiele):
SV Lengfeld – TSV Abensberg 2:4; SV Saal – ATSV
Kelheim II 2:3;
Halbfinals: FC Kelheim – ATSV Kelheim II 1:5; TSV
Abensbergg – SV Ihrlerstein 1:2.
Spiel um Rang sieben: SV Saal – TSV Neustadt
5:0
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DIE ERGEBNISSE

Spiel um Rang fünf: SV Lengfeld – TV Riedenburg
4:8
Kleines Finale: TSV Abensberg – FC Kelheim 6:3
Endspiel: SV Ihrlerstein – ATSV Kelheim II 3:1
Spieler des Turniers:Michael Keil (TSV Abens-
berg)
Torwart des Turniers:Matthias Barbknecht (SV
Saal))
Torschützenkönig: Sebastian Schmid ( TV Rie-
denburg mit 14 Treffern)
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AN DER BANDE
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Der Gewinner der Auflage 2017 hieß
auchAlessia Kollmer-Böhm.Der ATSV
hatte das AH-Turniermit dem FC Bayern
zur Spendenaktion für die Fünfjährige
ausgerufen. DasMädel benötigt nach ei-
ner Krebserkrankung eineDelfinthera-
pie, umwieder gehen zu lernen. Die Lis-
te der Spender, die HallensprecherMar-
kus Gruner vortrug, schien kein Ende zu
nehmen: 1000 Euro vom SV Schwaig,
750 Euro vomTVRiedenburg, 500 Euro
vom FCBayern, 648 Euro aus der Spen-
denbox und 1277 Euro aus den Ticket-
einnahmen des AH-Turniers waren die
größten Posten. Ebenso sammelten
Landratsamt oder das „Gasthaus zum
Schützen“. Unter dem Strich kamen
5700 Euro für Alessia zusammen, ver-
kündete Gruner stolz. „Gespendet darf
weiterhinwerden“, ergänzte er, unter:
„Spendenaktion Alessia“, Sparkasse Kel-
heim, DE20 750 515 6500 113 593 53.

Der Hammer: 5700 Euro für Alessias Therapie

Über einen riesen Scheck aus Kelheim
darf sich Alessia freuen. Foto: sk

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Josef Ingerl vom SVGroßmußund Ste-
fan Spreitzer vom SVNiederleierndorf
leiteten die Spiele am letzten Turniertag.
Aus ihrer Sicht lief der Kick „sehr fair ab.
Die Spieler auf dem Parkett sind korrekt
miteinander umgegangen“, sagten bei-
den Schiris. Ingerl pfiff das Endspiel,
auch dort blieb es erstaunlich ruhig.
„Emotionen kommen bei Halbfinals
oder Finale immer dazu. Das lag aber
heute absolut im Rahmen“, bilanzierte
er nach dem Schlusspfiff. Die Schwierig-
keit bei Hallenturnieren läge an den vie-
len Zweikämpfen, gerade an der Bande,
die permanent einen konzentrierten
Blick auf das Geschehen erforderten.
„Manchmal siehtman kaum, vonwem
das erste Foul kam.“ Strittige Entschei-
dung gab es aber am Finaltag keine einzi-
ge. „Somacht es auch beimATSV-Tur-
nier Spaß“, ergänzte Spreitzer. (mar)

Die Schiedsrichter hatten alles im Griff

Stefan Spreitzer (l.) und Josef Ingerl
pfiffen am letzten Turniertag. Foto: dck
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GESICHTER DES TURNIERS

➤ Torschützenkönig:Mit 14 Treffern ent-
führte Sebastian Schmid vomTVRieden-
burg die Torjägerkrone ins Altmühltal. „Al-
leine schafft man das nicht, das ist ein Ver-
dienst des Teams“, sagte er bescheiden. Er
sei eben immer ganz günstig gestanden.
„Schade, dass wir heute so dezimiert wa-
ren, sonst wäremehr drin gewesen.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Torwart des Turniers: „Ich bin oft ange-
schossen worden“, schmunzelte Matthias
Barbknecht vom SVSaal, der zurecht als
bester Keeper gekürt wurde. „Ich fühle
mich schon geehrt, es waren ein Haufen
guter Torleute da.“ Zu gerne hätte ermit
seiner Truppe das Halbfinale erreicht. „Wir
hatten heute nicht den besten Tag.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Spielerfrau: Karolin Mayer reiste eigens
aus Ingolstadt an, für einen Kicker, der gar
nicht spielte. Ihr FreundMichael Schels
wechselt von Hemau zu TVRiedenburg.
Mit ihm saß sie unter den Fans. „Ich bin
das erste Mal da und beeindruckt von den
vielen Leuten. Fußball bin ich gewohnt –
ich bin bei jedem Spiel vonMichi dabei.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Dauerbrenner: „Ohne das Turnier geht
nix“, sagte GerhardWagner. Mit 82 Jahren
dürfte der Fan des SV Ihrlerstein ziemlich
der älteste Zuschauer in der Halle gewesen
sein. „Ich hab’ selbst auf der Brand ge-
spielt und war ein giftiger Verteidiger.“ Für
den früheren Schiri ist es „eine Gaudi, un-
ter den vielenMenschen zu sein“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Fachmann: Für Hans Ertl aus Abensberg
ist das Turnier ein „Highlight in der Sai-
son“. „Ich fand’s schade, dass es im Vor-
jahr ausfiel.“ Die spielerische Note vermis-
se er ein wenig, „aber die Kicker sind dyna-
mischer und athletischer geworden“.

➤ Spieler des Turniers: „Schöne Aus-
zeichnung“, befandMichael Keil vom TSV
Abensberg. „Aber ehrlich gestanden: Ich
hätte lieber den Turnierpokal in Händen
gehalten.“ DemBezirksliga-Stürmer war
die Enttäuschung nach demHalbfinal-Aus
deutlich anzumerken. „Diese Ehrung ist
aber ein schöner Trost.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Cabrio-Mitfahrer: „Das bin ja ich!“, rief
Rachid Brehler erstaunt aus, als seine
Nummer gezogen wurde. Bei einer Verlo-
sung am Endrundentag gewann der 57-
Jährige aus demATSV-Lager den ersten
Preis – ein Cabrio-Wochenende. „Schuld
is’mei’ Frau, sie hat die Lose gekauft. Da-
für darf sie fahren und ich sitz’ daneben.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Trommler: Immer wenn der FC Kelheim
zu seinen Schlachtgesängen anhob, haute
Kandis Melih auf die Pauke. „Wenn ich laut
schreie, bekomme ich Schmerzen im Hals.
Deshalb hatmanmich zum Trommler ge-
macht“, so der 16-Jährige. Mit etwa 15 jun-
gen Fans zählt er zum Kern des FC-An-
hangs. „Wir sind stolz auf unser Team.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Ordner: KlausWenzlow sorgte auf den
Rängen für freie Fluchtwege. „Das ist nicht
schwierig, die meisten Fans sind vernünf-
tig.“ Gegen „dumme Sprüche“ sei man als
Ordner machtlos. Der frühere ATSV-Tor-
wart guckte nebenbei auch auf die Spiele.
„Als ich aktiv war, hat man hier ohne Ban-
de gespielt. Da war der Ball oft im Aus.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Könner:Mergim Dumani vom TSVNeu-
stadt fiel mit seiner technischen Finesse
auf – was gewissen „Fans“ aber nicht ge-
fiel. „Spaß ist etwas anderes“,meinte er,
nachdem es erneut (wenige) Pfiffe gab.
„Das ist schade für dieses Turnier.“ (mar)

Unsere Live-Berichterstattung vom Final-
tagmit Liveticker, Videos und weiteren
kleinen Geschichten gibt es unter
➤ www.mittelbayerische.de/kelheim

●➲ Sehen Sie mehr!

Weitere Fotos und ein Spezial mit allen
Artikeln zum diesjährigen Kelheimer Hal-
lenturnier finden Interessierte
➤ www.mittelbayerische.de/kelheim

●➲ Lesen Sie nach!
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BEI UNS IM NETZ

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DieHälfte der Kuchenplattenwar schon
verspeist, da hatte die heiße Finalphase
noch gar nicht begonnen. „Wir haben et-
wa zehn bis zwölf Torten undKuchen an
jedemTurniertag aufgefahren“, erklär-
ten die ATSV-Helferinnen am Stand im
Foyer. „Alle sind selbst gebacken, das
kommt gut an.“ Ebenso gefragt war der
Kaffee. „Ich habe heute schon 200 Tassen
gezählt, die über die Theke gingen“, so
Stefanie Jahnel. Hinter demTresen stand
auchMagdalena Lechner, die Freundin
von Bezirksliga-Stürmer Dominik Berk-
müller. Einen klassischenKaffee- und
Kuchen-Genießer beimHallenkick
konnten sie undKollegin Stefanie Frän-
ke nicht ausmachen. „Spieler greifen ge-
nauso zuwieMuttis oder ältere Herr-
schaften und die Kaffeeklatschdamen“,
sagte Fränke. Überaus freundlich luden
die Damen auch den Reporter auf ein
Stück ein,mmhhh. (mar)

200 Tassen Kaffee für den Damenklatsch

Stefanie Fränke reichte schmackhafte
Stücke über die Kuchentheke. Foto: dck

Sekt für die Damen, einWeizen für die
Herren. Im Bierstüberl in der „Empore“
über demATSV-Parkett konnteman die
Vorlieben der Gäste rasch erkennen.
Waltraud Bauer hatte zum Finale
„Schicht“ am Zapfhahn. „Wir arbeiten
meist zu zweit, ich bin zumAusklang an
der Reihe.“Wie viel Bier floss, könne
man noch nicht sagen. Auch der promi-
nente FC Bayern fand denWeg in dieses
Bierstüberl. „Umhalb eins in der Nacht
sind sie aufgebrochen“, weißman zu be-
richten. Über das ganze Turnier hinweg
tauchten immerwieder Stammgäste auf,
berichtete Bauer. „Insgesamtwar’s gut
besucht, anmanchen Tagen hätte es
auchmehr sein können.“ Am SV Saal
und seinen Fans soll’s nicht gelegen ha-
ben. „Die halten immer die beiden vorde-
ren Fenster in Beschlag und schauen von
dort auf die Spiele unten.“ (mar)

Das Bierstüberl: Wo auch der FC Bayern länger sitzt

Waltraud Bauer stand im Bierstüberl am
Zapfhahn. Foto: dck

● ●● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

● Seriensieger gelingt nach acht Jahren Pausewieder der Sprung auf den ersten Rang – gegen einenUnderdog, der erstmals in derHistorie des Turniers überhaupt im Finale steht
41. KELHEIMER HALLENTURNIER
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